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Finanzwesen

XV. Finanzwesen.

1. Kassen- und Rechnungswesen.

134

n und bo

In der Organisation des Rechnungs- und Kassendienstes hat sich im Jahre 1911

nur die eine Veränderung ergeben, daß die Verwaltung der Amtsbibliothek von der Ober—

buchhaltung abgetrennt undals besondere Geschäftabteilung weitergeführt wurde.
Das Personal der Stadtkämmerei — Oberbuchhaltung mit Stadthauptkasse —

bestand am Schluß des Jahres 1911 aus 1 Stadtkämmerer als Vorstand, 1 Hauptbuchhalter,

l Kassier der Hauptkasse, 1 Kassier der Einnehmerei für Kehrichtabfuhr-, Straßenreinigungs-,
und Klärgrubengebühren, 10 Sekretären, 12 Offizianten, 2 Funktionären, 3 Assistenten,

3 Schreibern, zusammen 34 Personen.

Von den Sekretären versieht einer die Stelle des Kontrolleurs der Hauptkasse, von

den Offizianten einer die Stelle des Kontrolleurs der Gebühreneinnehmerei, von den

Funktionären einer die Führung des Mobilieninventars.

Die Bezüge zweier Sekretäre und eines Assistenten sind zu Lasten des Kämmerei—

voranschlags 36 „Verwaltung der Schulen und Unterrichtsstiftungen“ verrechnet.

2. Vermögen und Schulden der Stadtgemeinde.

Eine zusammenfassende Übersicht über das gesamte Vermögen und die gesamten

Schulden der Stadt Nürnberg bei Schluß desBerichtsjahres siehe S. 436 f.

Die dort nachgewiesene VBermögensmehrung gegen das Vorjahr erklärt sich

wie folgt.
Mehrung an rentierenden Kapitalien ..

w Realitäten ..

Aktivausständen.
„nicht rentierenden Realitäten

Mobilien ..

w v Aktivausständen

Minderung an unverzinslichen Passivresten ..

Zahlungsrückständen
verzinslichen Zahlungsrückständen. —

Summe der Vermögensmehrung

Hiervon ab:
Minderung an der Wertsumme für Rechtee. 41 M

„ den nicht rentierenden Kapitalien.. 1700,

F , F F Kassenbarschaften.. 402112,

Mehrung der verzinslichen Passivkapitalie. .. 7826188,

an unverzinslichen Passivvorschüssen. . 1059,

Zusammen . . 8321100 M

Reine Mehrung. 1647216 M
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